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Veröffentlichungspflicht nach § 17 Korruptionsbekämpfungsgesetz NRW

Am 01. März 2005 ist das von der Landesregierung Nordrhein-Westfalen am
16. Dezember 2004 erlassene Korruptionsbekämpfungsgesetz für das Land Nordrhein-
Westfalen in Kraft getreten.

Aus § 17 in Verbindung mit § 1 dieses Gesetzes ergibt sich für den'Bürgermeister, die Mitglieder
in den Organen und Ausschüssen sowie die sachkundigen Bürgerinnen und Bürger der
Gemeinde Schöppingen die Verpflichtung, schriftlich Auskunft zu geben über

• den ausgeübten Beruf und Beraterverträge,

• die Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien im Sinne des § 125,
Abs. 1 Satz 3 des Aktiengesetzes,

• die Mitgliedschaft in Organen von verselbstständigten Aufgabenbereichen in
öffentlichrechtlicher oder privatrechtlicher Form der in § 1 Abs. 1 und Abs. 2 des
Landesorganisationsgesetzes genannten Behörden und Einrichtungen,

• die Mitgliedschaft in Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen,

• die Funktionen in Vereinen und vergleichbaren Gremien.

Diese Angaben sind in geeigneter Form jährlich zu veröffentlichen. Der Rat der Gemeinde
Schöppingen hat beschlossen, diese Auskünfte im Amtsblatt der Gemeinde Schöppingen zu
veröffentlichen.

Die entsprechenden Angaben ergeben sich aus der beigefügten Tabelle Es wird darauf
hingewiesen, dass die Gewähr für die Richtigkeit der Angaben und der Aktualisierung bei
Veränderungen den Mandatsträgern obliegt.

Schöppingen, den 25. März 2014 Der Bürgermeister'

(Niehoff)
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Hinweis für ausländische Unionsbürgerinnen und -bürger zur Eintragung
in das Wählerverzeichnis für die Kommunalwahlen am 25. Mai 2014

(Unterrichtung gem. § 12 Abs. 7 KWahIO)

Am 25. Mai 2014 finden im Kreis Borken die Wahlen zum Landrat und zur Vertretung des
Kreises Borken (Kreistag) sowie in der Gemeinde Schöppingen die Wahl zur Vertretung der
Gemeinde Schöppingen (Gemeinderat) statt.

An diesen Wahlen können auch Staatsangehörige der übrigen Mitgliedsstaaten der
Europäischen Gemeinschaft (ausländische Unionsbürger) teilnehmen, dies allerdings nur,
wenn sie in einem Wählerverzeichnis eingetragen sind. Ausländische Unionsbürger, die bei
ihrer Meldebehörde am 35. Tag vor der Wahl (20. April 2014) für eine Wohnung, bei
mehreren Wohnungen für die Hauptwohnung, gemeldet sind, werden bei Vorliegen der
wahlrechtlichen Voraussetzungen von Amts wegen in das Wählerverzeichnis eingetragen.
Sie erhalten von ihrer Wohnortgemeinde eine Wahlbenachrichtigung und können ohne
Erfüllung weiterer Formalitäten an der Wahl teilnehmen.

Ausländische Unionsbürger, die wegen Befreiung von der Meldepflicht (§ 23 Meldegesetz)
nicht bei der Meldebehörde gemeldet sind, werden nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis
eingetragen. Dafür ist Voraussetzung, dass sie gem. §§ 7 und 8 des Kommunalwahl
gesetzes am Wahltag

1. das 16. Lebensjahr vollendet haben,
2. mindestens seit dem 16. Tag vor der Wahl, also seit dem 09. mai 2014, in der

Gemeinde, bei Kreiswahl im Kreis, eine Wohnung, bei mehreren Wohnungen die
Hauptwohnung, innehaben,

3. in der Bundesrepublik Deutschland nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind.

Der Antrag ist unter Angabe des Familiennamens, des Vornamens, des Tages der Geburt
und des Geburtsorts schriftlich oder zur Niederschrift bei der Gemeinde Schöppingen zu
stellen. Im Rahmen des Antrages ist eine Versicherung an Eides Statt abzugeben, dass der
Antragsteller in der Gemeinde, bei Kreiswahlen im Kreis, am Wahltag seit mindestens seit
dem 09.05.2014 ununterbrochen seine Hauptwohnung innehat. Ferner muss der Antrag
Angaben über den gültigen Identitätsausweis und eine Versicherung an Eides Statt über die
Staatsangehörigkeit enthalten. Die Gemeinde kann die Vorlage eines gültigen Identitätsaus
weises verlangen.

Der Antrag muss spätestens am 09.05.2014 bei der Gemeinde Schöppingen eingehen.
Einem später eingehenden Antrag kann nicht mehr entsprochen werden. Antragsvordrucke
erhalten Sie im Bürgerbüro der Gemeinde Schöppingen, Amtsstraße 17, Zimmer 1,
48624 Schöppingen.

Schöppingen, den 25. März 2014
Bürg/ermeister

Jiehoff)
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Hinweis auf die Bekanntmachung der Auflösung des Zweckverbandes
„Bevorzugtes Erholungsgebiet westliches Münsterland - Zweckverband der

Städte und Gemeinden Altenberge, Horstmar, Laer, Metelen, Nordwalde,
Ochtrup, Schöppingen, Steinfurt und Wettringen"

Der Landrat des Kreises Steinfurt als untere staatliche Verwaltungsbehörde hat den in der
Sitzung am 18.02.2014 der Verbandsversammlung des Zweckverbandes „Bevorzugtes
Erholungsgebiet westliches Münsterland" zur Auflösung des Zweckverbandes gefassten
einstimmigen Beschluss mit dem Wortlaut „Die Mitglieder der Verbandsversammlung
beschließen gemäß § 7 der Verbandssatzung zum 31.12.2013 die Auflösung des
Zweckverbandes BEG." mit Datum vom 12.03.2014 genehmigt und im Amtsblatt Nr. 11/2014
des Kreises Steinfurt vom 13.03.2014 unter der lfd. Nr. 46 veröffentlicht.

Gemäß § 11 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG NRW)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 1. Oktober 1979 (GV. NRW. S. 621), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 23. Oktober 2012 (GV. NRW. S. 474) in Verbindung mit § 15 der
Hauptsatzung der Gemeinde Schöppingen vom 1. Oktober 1999, zuletzt geändert durch
Satzung vom 20. November 2001, weise ich hiermit auf die Veröffentlichung im Amtsblatt Nr.
11/2014 vom 13.03.2014 für den Kreis Steinfurt hin.

Schöppingen, den 25. März 2014

UTL'
Josef Niehoff
(Bürgermeister)
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- Der Vorsitzende -
des Wahlausschusses des
der Gemeinde Schöppingen
Az. 10.24-05

An die

Mitglieder des Wahlausschusses
des Rates der Gemeinde Schöppingen

EINLADUNG

Schöppingen, 28. März 2014

Hiermit lade ich zur Sitzung des Wahlausschusses des Rates der Gemeinde Schöppingen ein.
Die Sitzung findet statt am

Mittwoch, 09. April 2014,18.00 Uhr.

im Sitzungssaal des Rathauses, Amtsstraße 17.

Achtung:

Bitte Beginn beachten!

Tagesordnung ÖFFENTLICHE SITZUNG

1. Entscheidung über die Zulassung der Wahlvorschläge zur Kommunalwahl

2. Verschiedenes

Mitjfrejunilichen Grüßen

(Josef Niehoff)
Wahlleiter

Es wird darauf hingewiesen, dass der Wahlausschuss in jedem Fall beschlussfähig ist (§ 2 Abs. 3
Kommunalwahlgesetz). Der Beisitzer/die Beisitzerin möge seine(n)/ihre(n) Stellvertreter/in
benachrichtigen, wenn er/sie verhindertist, an der Sitzung teilzunehmen.

Mitglieder des Wahlausschusses:

Bernhard Bense (Vertreter Norbert Heltweg), Holger Benölken (Vertreter Michael Göcke), Ralf Marpert (Vertreter
Stefan Wüpping), Helmut Möllenkotte (Vertreterin Petra Rahms), Bruno Lammerskötter (Vertreter Horst Emmrich),
Friedhelm Egbert (Vertreterin Maria Marpert), Rüdiger Kremser (Vertreter Matthias Haase), Thomas Saar (Vertreter
Wolfgang Schneider)

-21.
0 An alle Ratsmitglieder und Sachkundigen Bürgerinnen zur Mitkenntnis!


